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Masterstudentinnen beim girls Day in Berlin 

PFOrZheiMer rOBOter 
SPriCht iM KAnZLerAMt 

 >> von Sabine Laartz > Girls Day 
im Bundeskanzleramt! Im März 2014 
wurden auf Einladung der Bundeskanz-
lerin Ingenieurberufe und technische 
Forschungen vorgestellt. Nur wenige 
Firmen hatten die Möglichkeit, den 
Schülerinnen dort ihre Arbeit zu präsen-
tieren. Die Hochschule Pforzheim war 
erstmalig und als einzige Hochschule in 
Berlin vertreten. Sie stellte in Kooperati-
on mit INTEL ein Projekt mit dem huma-
noiden Roboter NAO vor. 
 Entwickelt, programmiert und orga-
nisiert wurde das Projekt von den Mas-
terstudentinnen Elisabeth Ernst, Julia 
Meinel und Christine Marie von der Ohe 
unter der Anleitung von Professor Dr. 
Mike Barth. „Für die Entwicklung die-
ser interaktiven Demo mussten sich die 
Studierenden innerhalb kürzester Zeit 
in die verschiedenen Systeme einarbei-
ten“, erklärte Mike Barth, Studiende-
kan der Mechatronik, die Schwierigkeit 
des Projektes. Die Technikstudentinnen 
steuerten den kleinen Roboter über 

Sprachbefehle. Der NAO gab diese an 
das Quadergerüst weiter, und mit Hilfe 
der dort installierten LEDs entstanden 
dreidimensionale Bilder. Die wesentli-
che Herausforderung für die Ingenieu-
rinnen bestand darin, die drei unter-
schiedlichen Systeme miteinander „ins 
Gespräch zu bringen“. 
 Wie gut die Kommunikation letzt-
endlich funktionierte, zeigte sich im 
März in Berlin. Dem sympathischen 
NAO, einem kleinen menschenähnli-
chen Roboter, flogen die Herzen zu. Die 
Schülerinnen und auch die Bundeskanz-
lerin waren von den Bewegungen und 
der Sprache des NAO angetan. Die tech-
nischen Erklärungen konnten einfacher 
nachvollzogen werden,  und die Schüle-
rinnen fragten begeistert nach.
 Das Projekt wurde zwar eigens für 
den Girls Day aufgesetzt, wird aber 
nach diesem Erfolg künftig zur Vorstel-
lung technischer Projekte und ingeni-
eurwissenschaftlicher Berufe in Schulen 
zum Einsatz kommen Sabine Laartz 

leitet die Pressestelle 
der Hochschule.

Die Pforzheimer Studentin 

Elisabeth Ernst erläutert 

Angela Merkel die Vorzüge 

von NAO.
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Schlaue Sache
Verantwortungsbewusstes, nachhaltiges Handeln be-
stimmt seit jeher die Unternehmenspolitik der PSD Bank 
Karlsruhe-Neustadt eG. Neben der Unterstützung zahl-
reicher Sport vereine (wie den Rhein-Neckar Löwen) und 
der bankeigenen Stiftung „Aufwind“, steht auch das 
 Thema Bildung hoch im Kurs.

Aus diesem Grund engagiert sich die PSD Bank bereits seit 
2012 an der Hochschule Pforzheim mit einer Stiftungs-
professur für den Studiengang Ressourceneffi zienz-
management (REM). Dort wird den Studierenden techni-
sches, analytisches und betriebswirtschaftliches Wissen 
vermittelt, das bereits heute in führenden Unternehmen 
sehr gefragt ist.

Anzeige

Hinzu kommt die Unterstützung des Deutschlandstipen-
diums, an dem sich die PSD Bank beteiligt und  damit 
schon zwei Studentinnen der Hochschule  Pforzheim be-
gleitete. Dass die Bank vielversprechenden Nachwuchs 
gerne fördert, zeigte man auch bei der Förderpreisver-
leihung im März 2014: Für ihre überdurchschnittlich guten 
Leistungen durften sich hier zwei Studentinnen über eine 
Auszeichnung und einen Geldpreis freuen.

„Wir sehen unser Engagement an der renommierten Hoch-
schule Pforzheim als eine Investition in die wohl wertvollste 
Ressource überhaupt – die Bildung junger Menschen. Auf 
die Partnerschaft sind wir sehr stolz und freuen uns, die 
Hochschule auch in Zukunft begleiten zu dürfen“, erklärt 
Holger Morlock, Marketingleiter der PSD Bank Karlsruhe-
Neustadt eG.

Eine ausgezeichnete Sache: Die beiden Preisträgerinnen Elisabeth Schwenk 
(Mitte links) und Sabrina Wirth (Mitte rechts) bei der Förderpreisverleihung.

Freuen sich über ihr Stipendium: Aline Hendrich und Kathrin Lutzweiler bei 
der Übergabe an der Hochschule.


